
CENCI - Geschäftsneubau festlich eröffnet
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eine Grammo-Rundbar geschmückt'mit einer
St'ichreproduktion Alt-Riehen lädt zum Verwei-
ien. Auf dem gleichen Boden sind auch Sport-
artikel wie Trainer, Han<lschulre und Fusslrall-
zubehör zum Verkauf zu finden. Spielwaren und
technische Spìelwøren lasSen die Herzen von alt
und jung höher schlagen; sie nehmen eine gros-
se Abteilung in .á,nspruch, die auch direkt von
der Schmiedgasse her erreichbar ist. Steigt man
tiefer hinab, gelangt der Besucher ins Reich der
Sport-Mode für Damen, Herren und Kinder. Es
gibt dort einen speziellen Shop für die modische
Dame, Skianzüge, modische Jupes, Hosen, Pull-
overs, Hemden, Foulards, es fehlt einfach nishts,
auch nicht eine grosse Jeans-Auswahl.

Sportørtiket für Fussbaú, Termis, SchwÍm-
men, Skifatrren, Schlittschuhlaufen, Schtitteln,
besonders die Iliesen-skiauswahl ha.t auf einem
ganz im Chalet-Stil kreierten Abteil Platz ge,
fqnden. Selbst F"ischerei-Artikel hat man nicht
vergessen, und eine modern eingerichtete Ski
\trerkstatt gibt Gewähr für einen einwandfreien
Service.

Es begann mit Velos
Ernesto Cenci, einstmal international bekannt
als erfolgreicher Radrennfahrer, begann vor
mehr als vierzig Jatrren in seiner kleinen Velo-
Werkståtte, Velos zu bauen, die bald, weite Be-
achtung fanden. Noch heute lraut die nun gross

gewordene Firma Renn- und andere Velos. Das
T.ager von 600 Velos und Mofas verschiedenster
Herkunft ist eine,4,ugenweide und die Werkståit- ¡

te für.die Zweiräder ebenso. Sie ist durch den
Eingang Schmiedgasse erreichbar. ,

Trotz allem geschäftlichen Erfolg ist, Ernesto
Cenci der einfache, bescheidene Bürger geblie-
ben, der er i¡nmer war. 'Wie er an der Eröff-
nungsfeier allen am Bau Beteiligten, seinen seit
vielen Jahren treu gebliebenen Mitarbeitern und
seinen beiden Söhnen Gaetano und Enrico, in
schlichten lforten den Dank aussprach, hat'alle
Gäste sympathisch berührt. \¡r'ährend dem ar¡-
schliessenden Festmaht spürte man aus den
Dankesworten der Mitarbeiter wie auch aus ei-
nem Vä,rsli des fnnenarchitekten, dass in der
I"irma Cenci ein guter Team{eist weht. Möge er
ihr erhalten bleiben. Sam.
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Die Eröffnungsfeier. des innert Jahresfrist er-
stellten Geschäftsneubaues der Firma Ernesto
Cenci am \üebergässchen/Schmiedgasse, welche
dieser Tage über die Bühne ging, gestaltete sich
zu einem eigentlichen Cenci-Familienfest. Rund.
200 Gåisie waren geladen, darunter Regierungs-
rats-Präsident Eugen Keller, Gemeindepräsident
Gerhard Kaufmann qnd weitere Persönlichkei-
ten aus Riehens Politik und Wirtschaft. Der
Apéro-Empfang fand auf dem erhöhten platz
vor dem Gemeindehaus.statt und mit Trommel-
und Pféiffenklang zog die Gásteschar durch den
einladenden Haupteingang am rffebergãsschen,
zur freien Besichtigung. Das Erstaunen über
Grösse, geschickter Platzausnützung, ged.iegener
Innenarchitektur und Reichhaltigkeit des Angd-
botes v¡ar gross. Was da auf weiten Verkaufs-
räumen die um halbe Stockwerkshöhen säulen-
frei versetzt angeordnet uhd durch breite Trep-
pen verbunden, alles Platz gefunden hat, ist sa-
genhaft. Aeusserlich sieht man dem Neubau,
cler sich ausgezeichnet ins Dorfbild einfügt, dÍe
mehr als 1000 Quadratmeter Verkaufsfläche
rrÍcht an. Architekt Leuzinger und seine rechte
IÏand, H. P. Trezzini, haben zusammen mit d.en
Bauingenieuren Dr. René \4¡alther * H. Mory,
wie auch die Ir¡nenaichitekten der Firma Tan-
ner & Sohn ein Meisterwerk vollbracht.

Die Neuheit Schallpløtten-Verkaul findet der
; lríteressent gleich rechts beim Haupteingang,


